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Erscheint 1—2 mal täglich,
HHHKinu» Sonn- nnd r«l«rUf«,

Redaktion und Administration
im EidgenüsaiBchen HandelsdepartemenL

Redaction et Administration
am Departement -federal 'da commerce.

Parsit 1 ä 2 fois par jour,
Im flhnOTCh— «tJon» ittttoUMpttC.

Armoncen-IPaclit: Jtntlolf Atosscs.'Züricli, Bern. etc.
Insertionsprels: 26 Cts. die yiergerpaltene Borrineeile (für das Ausland 35 Cts.).

BSgie des annonces: Xtodolphe Miosse, Znricli, Berne, etc.
.Prix d'insertlon 26 cts. 1* ligne d'nn quart de page (ponr l'fetranger 36 cts.)

Inhalt — Hommatve >3

Titre disparu (Abhanden gekommener Werttitel). — Handelsregister. — Registre da
commerce — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de. fabriqne et de commerce. —
Kaffeevemichtung. — Anilin- und Sodafäbriken. — Landwirtschaft in Rassland. —
Todesursachen in.den Orten der Ver. Staaten von Amerika mit mehr als 1000 Ein¬

wohnern. — Verstaatlichung der Aerzte.

Amtlicher Teil — Partie afBcielle

Par ordonnance du 20 avril 1903, le president du tribunal de Tar-
rondissement de la Sarine a prononcö l'annulation de Taction n° 37 de lä
«Societe du Th6ätre», ä Frihourg, ce ensuite de la requöte puhliöe dans
la F. o. s. du c. de 1898, pages 885, 889 et 893. q

Fribourg, le 21 avril 1903.
Le grefßer du tribunal:

(W. 32) ALEX. MEUWLY, suhst'.

Handelsregister. - Registre k mm. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I, Registro principals.

Ben — Berne — Benm
Bureau Trachselwald.

Berichtigung. 20. April. Oer von der Genossenschaft Sparklub
Hügelrad in Huttwil in der Generalversammlung vom 25. Januar 1903 neu
gewählte Vizepräsident (S. H. A. B. vom 4» April 1903, Nr. 139, pag. 554)
heisst nicht «Johann Heids, sondern Johann Gosteli, Zugführer, in Huttwil.

Sehaffhansei — Sehaffhonse — Sciaffisa
*§' 1903. 20. April. Inhaber der Firma "Wilhelm Müller, Bäcker in
Neuhausen ist Wilhelm Müller, Bäcker, von Bietigheim, Amt Bessigheim,
(Württemberg), in Neuhausen. Natur des Geschäftes: Bäckerei und Spezerei-
handlung. Geschäftslokal: Klettgauerstrasse.

St. Ballen — St-GaH — Saa titffl»
1903. 20. April. Unter der Firma Einwohner Krankenverein Ragaz

besteht mit Sitz und Gerichtsstand In Ragaz eine Genossenschaft
nach Titel 27 des Schweiz. Ohiigationenrechts. Der Zweck der Genossenschaft

ist, jedem Mitgliede Im Krankheitsfalle eine hestimrüte Unterstützung
zu gewähren. Die Genossenschaftsstatuten datieren vom 8. März 1903;-die
Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. In die Genossenschaft können
alle männlichen Einwohner der politisohen Gemeinde Ragaz aufgenommen
werden, die das 18. Altersjahr zurückgelegt, und das 45. nicht überschritten
haben," sofern dieselben gesund und gut beleumdet sind und den Bestimmungen

der Aufnahmeartikel entsprechen. Wer in die Genossenschaft
aufgenommen zu werden wünscht, .hat sich heim Präsidenten schriftlich
anzumelden, unter Beilegung eines schriftlichen Altersausweises und eines
verschlossenen ärztlichen Zeugnisses. Das letztere muss von einem patentierten

Arzte herrühren und darf »nicht älter als 10 Tage sein. Der
Altersausweis wird erbracht durch einen Geburtsschein, durch die
Heimatschriften, oder eine amtliche Kopie derselben. Die"Aufnahme^ den Verein
geschieht durch den Vorstand. Personen, 'welche vom Vorstande
abgewiesen werden, steht indessen das Rekursrecht an die Hauptversammlung
offen. Die Eintrittsgebühren betragen Fr. 2 bis Fr. 20, je nach dem Alter
des Eintretenden. Kann einem Mitgliede nachgewiesen werden, dass es
hei der Aufnahme eine Krankheit verheimlicht, öder das Alter unrichtig
angegeben hat, so wird dasselbe sofort ausgeschlossen. Der Austritt aus
der Genossenschaft erfolgt: a. durch Schriftliche Anzeige an den
Präsidenten; b. durch Wegzug aus der Gemeinde Ragaz; und c. durch
Ausschluss. Aus der Genossenschaft sollen durch den Vorstand ausgeschlossen
werden: Mitglieder, die ihre Beiträge nicht entrichten; Mitglieder, welche
die Unterstützungsberechtigung missbrauchon, sowie notorische Alkoholiker.
Im Falle eines Ausschlusses steht einem ausgeschlossenen Mitgliede der
Rekurs an die. Hauptversammlung offen. Ducch den ÄüSFritt oder
Ausschluss verliert ein Mitglied jedes Anrecht auf das Genossenschafts-
vermögen. Die Mitglieder sind verpflichtet, in der ersten Woche eines
jeden Monats dem Kassier die Monatsbeiträge zu entrichten; dieselben"
werden von der Hauptversammlung festgesetzt; Die Genossenschaft gewährt
folgende Unterstützungen: a. bei;,leichtern Krankheiten und. Unfällen, die
nicht mit Arheitsunfähigkei'f1 verbunden sind, übernimmt die Genossenschaft

die Kosten' für den Arzt und die Apotheke; b. bei Erkrankungen
nnd Unfällen, die ein Mitglied für mehr als 5 Tage arbeitsunfähig maohen,
vergütet die Kasse ausser dein Arzt und dhn Apoth'ekeHftsten eine
tägliche Entschädigung von Fr. 1. Dauert die Arbeitsunfähigkeit weniger als
6 Tage, so wird die Tagesentschädigung nicht bezahlt; c. erheisoht die
Krankheit oder der Unfall die Ueberfuhrunfc in ein Spital, so übernimmt
die Genossenschaft die Spitalk'osten. Die Tagesentschädigung beträgt in
diesem Falle auch Fr. 1. Die Unterstützungsberechtigung beginnt erst 3
Monate nach dem Eintritt Die Vergütung für Arzt und Apotheke beträgt'
hn Maximum Fr. 120; diejenige der Spitalkosten ebenfalls Fr. 120. Die
Gesamtunterstützung darf im gleichen Jahre die Summe von Fr. 182 nicht
übersteigen. In Ausnahmefällen können diese Maximalbeträge -dpreh

Genossenschaftsbeschluss erhöht werden. Von jeder Unterstützung sind
ausgeschlossen: a. Verletzungen und Krankheiten, welche die nachweishären

Folgen von Trunkenheit und selbstverschuldeten Schlägereien sind;
b. nachweisbar selbstverschuldete venerische Krankheiten; c. diejenigen
Mitglieder, welche während einer Krankheit den Vorschriften des Arztes
und des Vorstandes widerhandeln. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur das Genossenschaftsvermögen; die persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Als obligatorisches Publikationsorgan der
Genossenschaft gilt der «Oberländer Anzeigers. Die Organe der Genossenschaft

sind: die Hauptversammlung, der Vorstand, die Rechnungskommission
und.der Weibel. Der Vorstand besteht aus mindestens 5 Mitgliedern, und
-es führt der Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar oder
dem Kassier die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand ist
gegenwärtig folgendermassen zusammengesetzt: Robert. Wyss, Lehrer, von
Ragaz, Präsident; Wilhelm Wirth, Sekundarlehrer, von Lichtensteig,
Vizepräsident und Aktuar; Emil Kilchmann, von Ragaz, Kassier; Albert Locher,
von Ragaz, und Anton Riederer, jun., von Pfäflers; alle>fünf wohnhaft in
Ragaz. 11_

— Tessln — Ticino

Uffido di Lugano.
1903. 18 aprile. La ditta Yincenzo Fedele, in Lugano (F. u. s. di c.

del 10 aprile 1902!n° 139, pag. 554), e cancellata in seguito a decesso del
titolare.

18 aprile. Felice e Battista D'Ambrogio fu Tommaso, di Dalpe, domi-
ciliati in Lugano, hanno costituito in Lugano,' sotto la ragione sociale
Frütelli D'Ambrogio, una societä in home collettivo cominciata il
1° aprile 1903. Genere di commercio: Esercizio dell'Hötel Bristol West-
Ende, in Lugano.

Waait — Vud — Vui
Bureau de Lausanne.

1903. 20 avril. La 'raison Lonis Blanc-Bosset, ä Lausanne, öpicerie,
mercerie, tabacs, clgares et vins (F. o. s. due. du2juin 1898), estradiöe
ensuite de remise de commerce. '

20 avril. La raison Alfred Reymondin, Le Mont et Lausanne, char-
cuterie (F. o. s. du o. du 1er octobre 1900 et du 21 janvier 19Ö3), est
radiöe d'ofSce ensuite de la faillite du titulaire.J£"££ fjjglß* g_{J

20 avril. LouiS Roux, de Ste-Croix, professenr, domicilii ä Lausanne,
ä 6t6 appelö ä faire partie du conseil d'administratioh du Credit foncier
vaudois, societe anonym e ayant son siöge ä Lausänne (F. o. s. du c.
du 2 juillet 1901 et du 4 aoüt 1902), ä titre d'administrateur, en ^emplacement

de Louis Mönnet dömissionnaire."®

Bureau de Vevey.

**20 avril. La Societe anonyme Henri Nestle, ä Vevey (F. o. s. du c.
du 2 juin 1883, n° 81, page 648; du 14 mars 1899, n°84, page 335, et du
27 juin 1899, n° 213, page 859), fait inscrire que Tassemhlö gönörale
annuelle des actlbnnaires de la societe du 31 mars .1903, a nommö en
qualitö de memhre du conseil d'adminis trat ion, Auguste, fils d'Emile-'
Louis Roussy, de Vevey, et du Chätelet (Berne), domicilii ä La Tour-
de-Peilz, en remplacement d'Emile-Louis '

Roussy, dömissionnaire. La
procuration qui aurait 6t6 conferee au nouvel administrateur le dit Auguste
Roussy, est en consequence Steinte. ^2 SSMf&ÜE&Z '§£S ££
H ' 20 avril. La maison J. Noisette, ä Vevey .(F. o. s. due. du 9 sept 1898,
n° 255, page 1067), a cessS d'exister ensuite de cessation de commerce
et par renonciation volontaire du titulaire. Cette raison est radiSe.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion.

1903. 27 mars. Sous la raison sociale de Syndicat d'elevage du Betail
a Conthey, il a 6t6 fondS une association, avec siöge ä Conthey"-
Bourg, qui a pour but: Tachat ou 1'Slevage de taureaux et de vacbes de
race d'Herens (manteau uni) la.plus pure; le soin, et entretien judicieux,
des animaux reproductenrs et de lenrs produits, lä tenue d'un'registre
d'Slevage et TSducation rationnelle des Slfeves. Les Statuts datent et ontStS
dressS le 5 octobre 1902. La durSe de'Tassociation est illimitöe. Pour
devenir membre de oette association, il laut en adresser la demande par
Scrit a'u president, etre agrSS .par TassemblSe.des soeiötaires et payer une
part d'entrSe, qui est flxöe .ä cinq francs. Aucun soeiötaire ne pout se
retirer qu'aprbs le r&glement des comptes annuels et moyennänt avis
donnö au comity, trois mois ä l'avance. La contribution annuelle est üxöe
ä un francs par action et par töte de bötail primae, i Les assoeiös ne sont
pas personnellement responsable des; dettes du syndicat, Len oas d'insufü-
sänce de i'avoir social. Les publications ömanant de la soeiöte out lieu'
aux criöes ordinalres de la commune. Les convocations_peuvqnt ,aussi..sa
faire par öärtes speciales".'" Les'brgänes de Tassociation sont: l'assemhlöe
gönörale et le comitö, composö de trois membres nommös pour upb'
annöe. Iis peuvent'Stre röölus. .La sociötö est valablement engagöe vis-ä-vis
des tiers par la signsture collective, du president ou du jvice-prösident et
du secretaire. Le cömite est compose de C6sar Grenat, president; Francois
d'Udry, vice-prösident et caissier; et.Maurice Torrent, secretaire.

Neuenbürg — Neuchätef — Neueb&td
Bureau de Bcmdry.

1903. 18 avril. Sous la denomination do Soeieto de Tir de Fresens, il
existe une so o i 616, -fondöe le 18 janvier 1903, qui a son feiöge äFresens,
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et pour but de fortifier dans chacun de ses membres l'amour des armes
et l'union qui doit rögner entre tons ies enfants d'une mdme patrie. Cette
socidtd se {fait inscrire dans le registre du commerce en conformitö de
I'article 716'G.1 Ö. Pour devenir membre de la socidtd, il laut: jouir
d'une bonne rdputation, presenter la demande au comitö, qui prononoe
sur son admisäibri et payer une finance d'incorporation de dix francs. En
outre: le fi(steinö',de~tout membre ddfunt ou l'un desfilsde oelui-ci, chacun
d'eux dtant appeld k l'exclusion des plus jeunesetdans l'ordrede prlmo-
gdniture'qet ie fils ou l'un des fils de tout sooiötaire vivant, au choix de
ce dernier, peut devenir membre dd la sooi6td en lieu et place de son
auteur, moyennant payement d'une finance de reprise de trois francs; la
quality de sociytaire ne peut faire i'objet que d'une seule reprise. Les
publications dmanaut de la socidtd sont faites vaiableinent au moyen d'une
ou plusieuis insertions dans la Feuille offioielle du canton. En cas de
dissolution "de la sooiyty, I'avöir de celle-ci sera remis ä une sociyty
poursuivant le mdme but et ayant son sidge k Fresens ou ä la commune de
Fresens, ä oharge par eile de oonserver ä oet avoir sa destination actuelie.
L'assemblde gdndrale ade choix de I'alternative ä'adopter. ^Lä socidtd est
administrde par un comitd de cinq membres dlus par I'assemblde gdndrale.
Letoomitd rse constitde »lui-mdme 'en' riommant ün prd'Sideüi,' un'^tce-
prdsident, -un secrdtaire-caissier et deux assesseurs. Elle est' feprdsentde
vis-ä-vis des tiers par la signature colleotive de deux membres-du comitd.
Le prdsident est Frdddric Porret, ndgociant; le viceprdsident est Henri
Porret-Rognon, agriculteur; le secrdtaire-caissier est Hetiri Jqanmonod,
agriculteur; les assesseurs sont/(Albert Beseland, agriculteur. 'et"Arthur
Ellds, journalier, tons'domicilids ä Freseus. Locai dd la sodidtd: Maison
d'dcole. " 1

Bureau de Neuchätel.

16,„ayril. Le chef de la maison F.-W. Klingler, ä Neuchätel, est Franz-
Wilbelm Klingler, de Gossau (St-Gäli), dömioilid k Neucbätel. Genre de
commerce: Bureau de vente de brevets pour Fqxploitatioh des toürbidres
suisses. !,Bqreau: Sanlons (Villamont), n° 27, ä Neucbätel-

16.ayril. La maison Fs Chollet, ä Neuohätel (F. o. s. du c. du
9juinl8^7,'n°153, pagep28), a cessd dds le-Ier avril d'exploiter sa boulan-
gerie. Son genre de oommerce sera ddsormais: Eplcerie et charouterie.

17 avril. Pierre-Francois Goulu, de Pin-les-Magny (Haute-Saönel France),
et Altjide-Louis Hirscby, de Trub, (Berne) et'de Neucbätel, les deux domicilids

ät Neuchätel, ~o tit constitud dans cette ville, sous la'raison sociale
iGoulu et-Gle, iune socidtd en nom collectif ayantcommenod leIermars 1903,
Genre de commerce: Vins et liqueurs. Bureaux: Quai du Mont-Blanc, n° #,
ä Neucbätel. 'il - nb"? '

17 avril. Joseph-Ernest Fugllster, de Obersiggenthal (Argovie), et
Eugbne Berthoud, de Boudevilliers (Val-de-Ruz) et de Neucbätel, les deux
domicilids ä Neuchäteil, ont constituä dans cette ville, sous la raison
sociale Fuglisfer et Berthoud, une socidtd en nom collectif ayant- com-
mencd le Ier avril 1903. Genre de commerce: Atelier de photogravure
ar'tistique et industrielle; atelier spdcial de dessin et de retouche; auto-
typie,- zinco'graphie, photolithographic, dessins a'rtistiques et-industrials,
affiches,1 tticbds ,'en tous g'enres, etc.'Bureaux et ateliers:'Faubourg du
Lac, n° 4, ä Neuchätel.

Otftf — GftHftve —
1903. 18 avril. Le chef de la maison D. "Weber, a Plainpalais, com-

mencde en Idvrierl902, est Ddsird Weber, deGendve, domiciiid aux Eaux-
"Vives. Genre d'affaires: Entreprise de cbarpente et menuiserie. Bureau et
chantier: Cbemin des Sources, 10.

18 avril La raison Louise Ferary, commerce de toilerie et lainages
ä Gendve (F. o. s. du c. du 31 juillet 1894, page 721), est radi6e ensuite
de renönciation de la titulaire.

18 avril. Suivant Statuts apoptds le ler mais 1903, et sons ia. d6nomi-
natio'n de.Cbam.bre syndicate des ouvriers. et domestiques agricoles,' il a
dtd constituä une s o c i d 16 (rdgie par le titre 28 du G. 0.), i qui a !pour
but de erder entre Jes ouvriers et domestiques de campagne un lien de
fraternity et de solidarity; de rechercher toutes les amäliorations progressives,
äconomiques et morales; de prdvenir les conflits entre patrons et ouvriers,
d'en attdnuer les effets, si possible par la oonoiliation; de s'occuper active-
ment des dlections aux Prpd'hommes. Son sidge est ä Gendve. Peuvent
faire partie du syndicat toutes les personhds rdgulidrement oocupdes aux
travaux de ,1a campagne. Le droit d'entrde est flxd k fr. 0.-50, pius fr. 0.25
poür ie livret. ,La cotisation mensu'elle est de.fr. 0,25. On sort de la
socidtd,par Admission envoyde par dcrit au prdsident, de mdme queipar
exclusion prodoncde' dans les cas prdvus aux Statuts. La socidtd est
administrde par un comitä de'5 -membres,' nommds ä la majority absolue des
socidtaires, pour une annde, et rddligibles. Elle est engag6e;par les signatures

collectives du prdsident, du trdsorier, et du secretaire. Les
convocations aux assemblies sont'faites par la(voie de la presse, paraffiches
ou cartes. II n'est rien prdvu'dans les statute eh ce qui concern! la res-
pohsabilitd individuelle des söcidtaires. Eh cas de dissolution de la chambre
syndicate,1 tout ce qu'elle possdde Serait d6pos6 en lieu sQr, pour dtre k
la disposition d'un nouveap gyndicat analogue, g'il s'en formait dans un
ddlai de cinq ans ä pärtir du jö'hr'tfe lä" fireöolution. Le prdsident est
Jacques Bordairon, ä Gendve; le trdsorier est Alfred Freiburghaus, k
Gendve ;aet ie secretaire est-Louis Gbappuis, ä Lancy.

18 avrii. Le che! de la maison Leonie, Adler, laux Eaux-Viyes, oom-
menede en aoüt 1902, est Madame Ldonie Adler, nde.'Ldvy, id'originefran-
caise, domicilide aux Eaux-Vivqs. Genre d'affaires: Commerce d'ohtils et
aciers eh,,'gros, ä l'enseigne: «Comptoir de mätaux Genevois». Locaux:
6,. Avenue, des Vojlandes. La maison -donne procuration aü mari de la
titulaire, Ldorp Adler, domiciiid aux Eaux-Vives... (i '

18 avril. La soci6t6 en 'nom oollectlf Leuba et Fechner, ä Gendve
(F, o. s. ndu c. du 28 aoüt 4902, (page 1261), jefet'ddclardd^dlssoute depdis
le 2 avril 4903. i.- < » •'» • " o • n

L'associd 'Charles Leuba,
est restd chargd!,de?l'Actif
laisusdite date,
Commerce
Rböne.

ia, d'origine neuchäteloise, domiciiid k Vernier,
— dt pasäif 'de'la'^hidison, 'qu'il' oominue slul'.nds

late, sotfs la Raison Charles 'Leuba, ä Gend've. Genre' d'affaires:
de fourrures, k l'enseithe' iAu Leopard»." L'öbaÜx.' 33, 'Rue du

i « - ° i,. .i -t f.

IL Besonderes Roister — II. Reffistre special — n.'Re^istro sjiecial^,

Streichungen: — Radiations: — Cancellation! :

Ben — Bom — Bona
Bureau B%vn.

1903. 20. April Meyer, Samuel,"von Blumenstein, geb. 8. Sept 1839,
gew. Milchbändler, Höheweg 10, Schossbaide, Bern.

Mq. Amt für neistlp Eigentm, — Boreas Mini ie la irt^ iitiMtsäk

Marken. — Marques.

J^intragungen. — Enregistremfetn^s.
IX* 15716. — 18 avril 1903, 8..1t

Henri Grobäty fils, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Mouvements de montres.

15717. — 17 avril 1903, midi.

West JEdd .Waich C°, Droz, Am stutz & C,e,

nögociants,
St-Imier (Suisse).

Boites. cuvettes, cadrans. mouvements
et dtuls de montres.

X° 15718. — 17 avril 1903, 3 h.
Th. MOhlethaler, fabricant,

Nyon (Suisse).

Produits chlmiques et de parfumerle.

TURANOL
N° 15719. — 18 avril 1903, 8 h.

Ed. Scalabrino-Grandj^p, tabricant,
Locle (Suisse).'

Bontres, parties de montres et etnis.

N° 157ÄO. — 1ö avril 1903, 8 h.

Ditisheim & CVsucceSseurs de ^Maurice Ditisheim,
Fabrique Vulcain,

Chaux-de-Fonds (Suisse).

Bontres et parties de moi^yres.

'iPIOUPIOU"

Mr. 15721. — 20. April. 1903, 8 Uhr.

Felix M%i&r§f4, Fabi&aiit,
Ober-Kempten (Zürich, Schweiz).

Stärlcungs-Likör.

15722. - lä. April 1903, 5 Uhr.
'Schiefertafeln- & Zündi|ölzchenfabrik Kamb l y & Moser,

Frutigqn (Schweiz).

Kundholxchen.

BRILIANT-PARAFFIN-ZÜNDHQLZER

ALLU M ETTE - B RILLANTE -PARAFFI NEE
i

N» 15728. — 20 avril 1903, 8 'h.

w. C. H. T.aylor,, ndgociant,
Geneve (Suisse).

Th^s.

„The capital l noom"

M* 15724. — 21 ävril'1908, 10 'h.1 ''

AphUIe HirjSjCh, Vigilant Watch Manufactory,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Bontres, parties de montres et ^tnis.
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Nichtamtlicher TcH —
V^|Cl|ledenei — Dlrer«.

KpffewernicMung. 'Nach, den bisher aus Brasilien vorliegenden Nachten

zu Hteflemjs^hreihed dra Herren >5$3taöi ^Mpra|qher iiplaqiburg.richten zu meuep; < Spnrmnen are werren äßbäi er &iprasöher in mmburg,
scheint dfe geset^bencte Köj-parsqhalt dös Sb ates Söq -ljaulo tafsäpplfh
h'eschlpssönzu JhaBsn, 20% dösJKaöees ah7!. Juli zu verajchtep. -Es sind
vom 1- Juli "20 > von der Produktion ohne Vergütung an den Staat abzuleiern

oder an^att dieser 20 "/• etolBarhetrag von 3J30 Reis f^r 1 Kg. pp
le Staatskasse zu entrichten.

ßgr Pj^idant, 5v§lcher4ip§Qs Ges#? npch zu .bestätigen hat, durfte
solches aller Wahrscheinlichkeit nach sanljtiopierpn und wie von
ausserordentlich glaubwürdiger Seite mitgeteilt wird, ist anzunehmen, dass
dasselbe Gesetz schliesslich auch ih'MÜias und Riö zur Einführung kommen
wird. Der Gouverneur des Staates Mlnas soll sich persönlich bereits für
die Annahme des Gesetzes für seipe Provinz .verbürgt habpn.

Wenn die Vernichtung von 20% der Ernte am 4. Juli für ganz
Brasilien wirklich in Kraft tri^t, so dürfte die Wirkung ein Anziehen der
Preise sein, denn durch Vernichtung von 20 % der brasilianischen
Produktion würde der Ertrag daselbst um zirka 3 Mill. Sack vermindert.
Allerdings werden wir auch dann noch genügend Kaffee ernten, aber wpnn
die Preise nicht steigen, so wird die Produktion dann weiter auf natürlichem

Wege zurückgehen.
Nach Abzug der Fraoht, der Kosten in Santos-und derjenigen für das

Enthülsen, dürften die Pflanzer für ihren Kaffee jn Brasilien-heute zirl^a
12'Pfg. per Pfund bekommen. Nach dem 1. Juli würde,da 20% des
Ertrages unentgeltlich abzuliefern Sind, sioh dieser Eplös bei unveränderter
Preislage, seihst wenn wir berücksichtigen, dassnur üainderwertige Kaffees
an den-Staat abgeliefert werden, weriigstens auf Ö 'Pfg. erznäspigen, ein
Preis, zu welchem es allerdings nicht möglich sein dürfte, Kaffee zu
produzieren; dehn von diesen 9 Pfg. ibüssen sämtliche Löhne fty;' Pflanzen
und Behacken der ßäutne, Jüp das Pflücken unfl <jliq Kulten für' die
Verwaltung und Steuern bezahlt wenden. Dass die Bestreitung dieser -sämt-
liohen Kosten &tc. bei einem.Erlös von 9 Pfg. per 1 Pfund nicht möglich
ist, liegt ziemlich klar auf der Hand.

Um die Produktion in Brasilien auf ^'der jetzigen Höhe von ca. 15 Mill.
Sack zu halten, wird daher aller Wahrscheinlichkeit nach eine dem Werte des
vernichteten Quantums entsprechende Preisbesserung eintreten müssen.
Im anderen Falle dürfte wegen tatsächlicher Unrentabilität die Produktion
in Brasilien zurückgehen und die Folge hiervon würde dann natürlich ein
um so stärkeres Steigen der Preise sein, denn eine brasilianische
Produktion von 15 Mjltonen Sack, welche nach Abzog vön 20 °/» einem Ertrage
von 12 Millionen Baok -entspricht, hahen wir, wenn wir für die ausser-
brasilianischeu Läudep einen Ertrag von 4 MUlionqp Sack anpehqpen, nach
den veröffentlichten Konsumzahien der Herreh Scheffer & Co. schon jetzt
nötig. Da der Verbrauch von Kaffee zweifellos von Jaiir zu Jahr zunimmt,
so steht, wenn die Produktion keine weitere VergrÖsserung erfährt lind das
Vernichtungsprojekt von 20% Kaffee inBfpsiliep streng durchgeführt wird,
daher in Zukunft eine {Abnahme der allerdings enorm grossen Weltbestände
zu erwarten.

Sehr zu he achten ist es, dass die Vernichtung vop 20 % Kaifee gerädo
seitens der Pflsgizei: in Brasilien beantragt worden, ist Da diese Herrep
allein den Verlust, welcher durch die Verbrennung von 20% der
Produktion erwächst, zu tragen habep, so müssen sie dooh wohl absolut davon
überzeugt sein, dass sich die Verhältnisse durch die Vernichtung dieses
Teils der Produktion für sie wirklich derart hessern, dass sie durch Mehrerlös

für die restlichen 80 °/o entschädigt werden, und wir hahen keine
Veranlassung anzunehmen, dass die Farmer and soüstigen Interessenten
drühen ihre eigenen Produktions- und sonstigen Verhältnisse niöht am
besten kennen. Solange projektiert war, den Farmern für die ^0%, welche
sie an die Regierung eventuell abzuliefern haben, in irgend einer Form
eine Entschädigung zu gewähren, standen wir der ganzen'Sache skeptisch
gegenüber, doch nachdem die Herren sioh jetzt bereit'ferklärt haben sollen,
20% der rProduktion unentgeltlich dem Staate hehufs Vernichtung zur
Verfügung zu Jistellen, muss man wehl anhehmen, dass eü den'Leutön
Ernst list und <dass alle WabrsoheiüliohkeitJ'dalÜr sprichtj class der eingeh-'
schlagene, sehr kostspielige Wag, eine Gesundung 'und damit auch eine
allgemeine Besserung dör 'Verhältnisse langsam herbeiführen wird.

'Es ist ja üpver'kennbar, dass die gewaltjgen Überschüsse picht plötzlich
Verschwinden könhen, sondern dass es einer Reibe vop Jahren h^daM,
bis die Bestände wieder auf eine normale Höbe zurückgegangen' sein
werden. Der grösste Nachteil für eine Gesundung' der Verhältnisse würde
es -Sein, wetfri die Preise lürKaffee über Gehühr steigen und sioh auf der
erhöhten Treisbasis lange~Zeit Hindurch "halten wurden, denn alsdann
würde die Wirkung des Verhreanungsgesetzes du%ch eine erneute
VergrÖsserung der Produktion eventuell aufgehoben weWön, ganz abgesehen
davon, dass in diesem Falle auch die Produktion in den ausserbraällla-
nischen Ländern in stärkerem Masse zunehmen würde.

Auffallend ist es, dass die Zufuhjfen trotz der- vorraussiohtlioh
bevorstehenden Einführung des Vernichtungs-Projektes in der letzten Zeit nicht
zugenommen, sondern im GegenteiL-abgenommen haben. Hieraus kann man
wohl schliessen, dass die Bestände von Kaffee im Inneren dös Lahdes
nicht mehr bedeutend sind, denn sonst würden die Pflanzer sich doch
zweifellos beeilen, Jso viel Kaffee, wie irgend möglich vQr der Einführung
de^jieueri^ Gesetzes/an die Hafepplätze zu bringen hezw. auszuführen.

—"Aniliit- und Södafahriken. Uehek^das letzte Geschäftsjahr der grossen
badischen Anilin- und Sodafahrik in Ludwigshafen a. Rh. wird heriohtet:
Der Absatz der Erzeugnisse hat sioh- das ganze Jahr hindurch gleioh-
mässig weiterentwickelt, ohne durch äussere Ereignisse gestört zu werden.
Es war daher- möglioh, heinahe in. allen Zweigen der Herstellung eine ver-
mehrtp Erzeugung zu erzielen* wodurch -ldie Gewinpziffer ip günstiger
Weisp beeiß|Lusst wurde.' Anderseits mus3ten;*infoJge des,grossen Auschets
öueb die Ver^ajifspreise vielfjaoh zurückgesetzt wertem Uoherdas wichtige
Erzeugnis ^Indigo ,reinp wird heriohtet, dajss das verflossene Jahr wieder
eine bödöüten'de ZunähnteJ'dör Herstellung und des Verkaufs hräohte, und
dass sich auoh im japfenden Jahi;e wieder 'eine Wesentliche Vergrösserung
der clor In'dfgö't'Befsleilüäg dienenden EinHohtüpgen und eine dem-
entsprechöPde ''Vermehrung der Erzeugung- völlHhhön werde. In den
letzten-Jahren, "seit die Gesellschaft mit grösseren "Mengen Indigo im
«Wktiiat, hat sie. im. Kampfeu gegeni das Pflanzen4ltxdigojund imi Interesöe
eer Ausbreitung ihres Absatzes es für zweckmässig gehalten, den Preis
®tet|g 'herabzusetzen. "Anderseits ist qs..ibcaber auoh^gelppgen, Vprtaife
P der Herstellung zu erringen üiid "die Kosten derselben "EerabzudrÜcken.
4m 31. Dezember waren 7450 Arbeiter beschäftigt; die durchschnittliche
arbeiterzahl betrug 6800. an die 8,469,185 M. an Löhnen ausgezahlt wurden.
Eine Ermässigung der letztern hat im Berichtsjahre nicht stattgefunden.
*ie WaohSende'Herstellung hatte wiederum eine Erhöhung der Liegen-
Schafts-, Bau- und Apparate-Rechnung zur Folge, die (die Abschreibungen
•nberücksiohtigt lassend) mit 74,517,249 M. (-f 4,577,075 M.) abschliesst.

Partie non offlcjeHe
Der Betrag der Abschreibungen stieg um '4,497;386 M. auf '49,U32,058*^1.
Die \%i^n-, Beteiebs- und Herstellungs-Reobnüng schliesst mit 23,030,129 M-
ab. An Bargeld, Wechseln, fjankguthpbep und Wertpapieren werden
8,310,314 M. (Bärgeld, Wechsel pnd Wei^pppiere 3,483,247 M) ausgewiesej
Die Ausstände heziffern sioh auf 13,304,335 M. Bei 21 Milt M. Aktie!
kapital und 10 Mill. M. Anleiheschulden enthalten dfe Rücklagen'20,811,686 r
Die laufenden Vprbinfilichkeitan stellen sich auf 3,436,487 M. Die Verlus,_
fmf Aqssääptänfe 1#pagen 3iMl 'jjj, DerVRelngewinn beziffert sich ei|-
schliossllch 647,412 M. (565,242 M.) Vortrag aui 12,45^274 M. (40.775,964 Aß)
woraus nach Bestreitung oder^qbjgen^Ans^reTbtfegep
|ßhde hezplt "werdgn soilep. uiSESffT

—JLandwirtscbaft ip ^pspland. Die*<tFinnnzchrpnjk»{ghpiakterisiert die
russische Landwirtschaft also: Seit langör"Zeit hahen elnflnssreiche Industriekreise

verstanden, die russische Regierung zur Einhaltung und
Verschärfung eines'Systems hoher Sohutzzölle zu drängen. -Dadurch sind der
landwirtschaftlichen Bevölkerung alle Bedarfsartikel1 verteuert, namentlich
auch Geräte, Maschinen, Transportmittel. Die russische Landwirtschaft
hat dadurch, wenn aüch nioht allein aus diesem Grunde, auch technisch
gelitten. Das_ 1st um so sohwerWiegender, als in Rüsskind 77*8"7« -'der
Bevölkerung vön" der Landwirtschaft lehen.'

Unrichtig ist die Ansicht, dass die russische Landwirtschaft technisch
niedrig stehen dürfe, weil sie so extensiv öei und ihr unbegrenzteflächen
zur Verfügung ständen. Der Norden Russlands ist für die Landwirtschaft
nichts wert und känn daher nioht mitgenehnet werden. An tatsächlich
kultiviertem Ackerland kamen auf den Kopf (in Dessjätinen):

der land-wirt- der
schaftliclien Gesammt-
Bevölkerung Bevötkernng

in den Vereinigten Staaten 4,40 2,11

„ Ragsland 2^2 2,05

„ Frankreich 1,81 0,82

„ Dent8chland 1,75 0,62

„ Ungarn * 0,96 0^78

(ein Dessjätine ist rund gleich einem Hektar). Die hier verzeichneten
Unterschiede sind nioht erheblich ggnug, um ,Russland den Luxus mangelhaften

.Betriehes zu erlauben.
Dar Ertrag der Landwirtschaft an allen Gqtreidearten ist pro

Dessjätine wie folgt ermittelt:
Ertrag in Pad ^on ?aat"° gnt in Proz.

Belgien 12&-.6 7,8
England 12$,4 7,^
Argentinien ". 8Ö.6 6.8
Vereinigte Staaten 83,2 6,3
Ungarn -83.1 10,8
Deutschland 74,8 14,0
Oesterreich 69,8 14;1
Russland durchschnittlich ßßfi 21,9

„ bestenfalls 4SI,5 17,0

„ schlimmstenfalls 29,0 39,8
Der absplut,e Betrag,3tejat also stark hinter .dem alter apde^en,linder

zuifpck, üiid das ist umso schljflirpjer, als 'dort.ijpenj; ^5 dei; ;fünfte Teil
dpr ;Ernte zur. Ausspat~gebraucht' wir<L in Deptsohland' und Üng'arp.nur
der siebente, in den Ver. Staaten gar nur dür.peppzeljnle, Es bleibtalso

zpm Verhrauch od,er Verkapf vfel weniger übiig, nämlich pfo Dessjätine
in Bulgarien 15,7 Pud, in, Deutschland 62,9, in Rusbend nür 2ß, 3 *Pud.
Daraus ergibt sich dann, dassj.Rusptand änf d^,Kopi der Bevölkerung
k,appa genügend Getreidefej;ntet, wppni 33, sic|iwso nähren will vfip
Westeuropa. Trotzdem forciert die russjjsche Regiei;upg die Au^f.ubr, ,dajqQit diß
Bauern Geld haben, um ihre Steuern zu bezahlen, und damit sich die
Handelsbilanz aufrecht hält, ohne welohe die mühsam erreichte Goldwährung
zusammenbrechen müsste.

Mit dem Viehständ ist es ähnlich. Nach dem Muster Deutschlands,
Frankreichs und ähnlicher Länder sollte 'Russland haben auf 1000
Dessjätinen:

Es besitzt nur Defizit —:—
Pferde 26,0 St. 17,0 St. 8,0 St.
Rinder 114^6 „ 24,4 - 90,2 „
Schäfe 14411 „ 38,1 „ 106,0 n
SchVelne 49,3 „ 9,1' „ 40,0 „

Wir brauchen nicht weiter auf dje Einzeltiejton einzugehen, um den
prekären Stand der russischen Volkswirtschaft £u. schildern. Aus ihm
ergeben sich dann ansser dem heiklen Stand der Finanzen noch allerlei
trübe DJpge: dte häufige^Hungersnot, die Bauernnnruhen.

| — Todesursachen in den Orten der Ter. Staaten von Amerika mit
mehr als 1000 Einwohnerp. In den 1435 Orten der Ver.- Staaten, mit mehr
als lOOO Einwobpern, die sich, auf eine Umfrage des «Bpnlip Health and
Marine Hpspital Service» ap 4er Totesmsaqhenatetictik d,es Jahres 1901
beteiligten lebten nach den Ergebnissen der im Jahre 49()0 vorgenommenen
Volkszählung 24,327,275 Bewofmer; He Gesam^al?! .der ^er^efäi.le im
Laufe des Jahres hotrug, wie die «Veröffentlichungen des Kaiserlichen
Gesnndheltsanjtea» mitteilen, 365,216, mitbin, starnen 47,12 'auf; je 1000
Bewohner. Diese Sterhlichkeitszlffer siükf abf" 16,07 °/^» We^ Hap^rj^bh
der erfolgten Schätzung voraussetzt, dass ülm die' Mitte des &e'riqh'tsiahres
die 1435" Orte voh "22,726,178J Personen bewohnt ge Wasen- Üipdi

' Nür-'die auSlsiüh.en Todcsursächen erfolgten 'Sferbefälte'>äindJgesondert
gezählt, für 299,302 Sterhefülle fehlt jede' Angabö ubeHdie'Todespt^ühej
naoh deq vorliegenden Angaben starben in den 1435 Orten 41,938
Personen tan. Tuberkulöse* 84771 tan/Diphtherie* »Einschliesslich Croup, 7432
an Unterleibstyphus, 3325 an Scharlach, 1990 an Keuchhusten, 1553 an
Masern, 1199 an Pocken, Hiernach waren 11,5 "/• aller Sterhefälle durch
Tuberkulose verursacht, -auf je 1 Million Bewohner kamen im Jahre. 327
Todesfälle an Unterleibstyphus, 373 Todesfälle an Diphtherie und 53 an
Pocken.

Zieht man nur die grösstem Städte in Beträoht, so entfielen die meisten
PockentQdeefäHe. öüRNew York, Philadelphia, Boston und Nöw Orleans; die
Tuberkülosesterbliohkeit war hoqb.in New Orleans, SanFranoiscoTWashington
und NöWlVork, -geriüg'ü; a. in':GlÖveland, Bü^alo/Milwüükee'ü'mi'GBföago;
die Typhusöterhlichköit war hbeb' in Cincinnati; Nöw ONeans ündfVasblfegton,
gering u. a. in New York.

— Verstaatlichung der JLerzte. In ä'er Mün'ohener' med. "Wocfien^rftt
wird die- Sörga der Sohweizer Aerzte vor der Verstaatlichung auseinander
gesetzt. Die «Sooiale Praxis» bemerkt dazu.: Die Schweizer Aarzte .söllten
das System der freigewählten Kassenärzte (8<reie Arztwahl hei'den Kranke^
kassen) studieren; dann würde ein grossör Teil der Schrecknisse* d&
Verstaatlichung tsum Sohwinden gebraoht werden.



656

Annoneen-Facht
Bidolf ImM) Z*rlefii9 Earn etc. Privat-Anzeigen. Annonees ii®b-offieidles. Räfie dei annoncei:

BodolpkejKoue, Zurich, Berne, etR,

^ - f h (Kt. Zürich)
Isoliert# Leitungen fur elektrische Zwecte jeier Art für Dynamo-Maschinen, Licht, Kraft, Sonnerle etc. (623»)

BanquePopulaire Suisse,|Friboürg
Jtenonciation d9obligations

Nous dänoncons par la präsente, pour le remboursement ä 3 mois
apres respiration de la periode de 3 ans, toutes nos • obligations A/i °/o

emises du 1er mai au 31 juillet 1900.. A partir de l'ächäance, les titres
cesseront de,porter intäröt.

' Get avis concerne les obligations •suivantes: N° 79915/29; 79931/54;
84696/708 ä fr. 500; n° 80049/71; 80077/100 ; 80103/104 ; 83386/97;
83399/407 ; 83409/15 ; 83786/94 ; 83797/98 ä fr. 1000; n° 77007/09; 80105/14
ä fr. 5000.

Nous offrons aux porteurs, aussi longtemps que cela nous convient,
la conversion en [853]

«»ii tjl<»ju « man. 2B"/< %
ä 3 ans fixe, au porteur ou nominatives, avec coupons semestriels.

Selon convenance nous sommes disposes ä rembourser avant l'ächäance
les titres qui ne seront pas präsentäs ä la conversion.

Fribourg, le 20 avril 1903. LA DIRECTION.

SctLweizeriech.©

Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft

Die Tit Aktionäre werden hiermit gemäss §17 der Statuten zu der
Donnerstag, den 7. Mai 1903, vormittags 11 Uhr, im Terwaltungsgebiiude
der Gesellschaft stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, in der folgende Geschäfte zur Verhandlung kommen werden:

• 1) Vorlage des Berichtes über das Geschäftsjahr 1902.
2) Bericht der Herren Zensoren, Gutachten des Aufsichtsrates .und

Abnahme der Rechnung. (839)
3) Antrag des Aufsichtsrates über die Verwendung des Reingewinnes.
4) 'Neuwahl des Verwaltungskomitees.
5) Wahl der Kontrollstelle (drei Zensoren und zwei Suppleanten) für

das Jahr 1903.

Für die Stimmberechtigung ist §19 der1 Statuten massgebend.
Die Stimmkarten können von Montag, den 27. April' an auf .dem

Bureau der Gesellschaft' und auch unmittelbar vor Eröffnung der
Versammlung in Empfang genommen'werden.

Die Original-Akten über Bilanz, Gewinn- und Veriustrechnung, sowie
der Bericht, der Herren Rechnungsrevisoren liegen gemäss § 44 der Statuten
im Bureau der Direktion zur Einsicht auf.

Der Geschäftsbericht wird den Herren Aktionären zugestellt und kann
auch an unserer Kasse bezogen werden.

Namens des Aufsichtsrates
der Schweizerischen Unfallversicherungs -Aktiengesellschaft,

0 il:-
Der Präsident: Der Protokollführer:

Hch. Salzer-Stelner. G. Hosshard.

Der General-Direktor:
Dr. A. Salzer.

Sociötö
Ottomane par llAip fle la la De Constantinople

(Stege ä BALE).
j^l.jConformäment^ä 1'art. 25 des Statuts, MM. les actionnaires sont invitäs
ä ässister ä' 1'assem.blee generale ordinaire qui aura lieu de 28 mai .1903
ä Bruxelles, 62, rue Royale. (845)

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administrätlon et du commissaire-värificateur.
'2° Approbation du b'ilan et du compte de profits et pertes, et

decharge ä dönner au conseil d'administration et au comrüissaife-
1 värificateur.

3° Nomination d'administrateurs et du commissaire.
Lö biian, le compte de profits et pertes, les rapports du conseil

d'administration et du commissaire seront ä la disposition des action-
naires ä partir du 18 mai au sifege social ä'Bäle.

NB. Les actionnaires seront admis ä l'assembläe sur la, Präsentation,
d'une carte d'enträe qui leur.sera dälivräe soit ä la Banque • de Bruxelles,
ä'Bruxolles, soit.chez MM.|Zahn &pie, äBäle, contre däpöt de leursactions.

Bäle, .avril 1903.
'

ijc-' • Pour le conseil d'administration.
"'dfl:-- n; mV Le president: 'l'' ' L

El. Urban.. du.
Um

ilf: - fs - ' f: ' i V Ui ,?.r

12 flcueiiMofstiasse,

uuiuuuiui.jliiuiil.iuiU. U1U., v ZitricL. 3 '

-.AI * ' .>' -iir» uf-- » "'i»
JennUUong vonkapitalanlagen. | Eröffnung laufender (Rechnungen.

Diskontierung yon Wechseln. (496)
.11 1;.

*5»

:(/

ij Ansfflhrnng von Börsenaufträgen.

GtJ

aa. cifjZiKICIft ü

ti
Allpmeine Unfall- ut Haflpiictt-Tarsiclieraap-AttMpseMaff,

{ in Zürich.
Die Tit. Aktionäre werden hiemit zu der am Samstag, den 25. April

a. c., "vormittags 10 Ys Uhr, in unserem Geschäftshause (Mythenquai 2)
stattfindenden »

30. ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, in welcher folgende Geschäfte zur Behandlung kommen werden:

1) Bericht des Verwaltungsrates über das Rechnungsjahr 1902; Ab¬
nahme der Jahresrechnung auf Grundlage des schriftlichen
Berichtes. der Rech'nungsre'visoren, und .Dächarge-Erteilung an den
Verwaltungsrat und die Direktion.

2) Beschlussfassung über Verwendung des Jahresnutzens.
3) Wahlen.

Für die Stimmberechtigung ist der § 13 der Statuten massgebend.
Die Stimmkarten stehen am Tage der Generalversammlung an der

Gesellschaftskasse zur Verfügung der Tit. Aktionäre. (778.)
Zürich, den 9. April 1903.

"ZÜRICH
Allgemeine Unfall- undHaftpflicht-Versicherungs-AktiengeseUschaft.

"jtfiimens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Der Generaldirektor:

H. JE. Strenli. F. Meyer.

Aktiengesellschaft IIb. Boss & Cie.
Gesellschaft für Eisenkonstruktionen, Wasser- und Eisenbahnbau*

in Basel.
Die Aktionäre der Aktiengesellschaft Alb. Buss & Gie, Gesellschaft

fürEisenkonstruktionen, Wasser-und Eisenbahnbau, inBasel, werden hiemit
zur zweiten ordentlichen Generalversammlung auf Dienstag, den 5. Maf
1903, abends 5 Uhr, im Städtkasino in Basel (hinteres Sitzungszimmer)
einberufen zur Behandlung nachfolgender

Traktanden:
1) Entgegennahme des Jahresberichtes, der Jahresrechnung pro 1902

und, des Berichtes der Kontrollstelle.
2) Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung und

Entlastung des Verwaltungsrates für die Geschäftsführung, im.ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr.

3).Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresnutzens.
4) Wahl der Kontrollstelle. -(842)

Aktionäre, welche .an der Generalversammlung teilnehmen wollen,.
haben ihre Aktien bis spätestens Samstag, den 2. Mai, abends 5 Uhr, bei
der Gesellschaftska^se, -Güterstrasse .190, oder bei den Herren Dreyfus
Söhne & Gie, oder, bei den Herren A. Sarasin & Die 'zu hinterlegen,
wogegen ihnen auf .den Namen lautende Zutrittskarten ausgestellt werden..

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Revisions-
bericht liegen vom 27. April an im 'Bureau der Gesellschaft zur Einsicht
der. Herfen Aktionäre atif.

Basel, den 17. April 1903.

Per Yerwaltunggrat.

Schweizerischer Bankverein
Basel - Zürich - St. Gallen - London.

liitaalltes AtMapital Fr. 40,000,000. - Rasern Fr. 10,000,000.

Gewährung von Korito-Korreht Krediten, gedeckt und ungedeckt.
Torschüsse gegen Hinterlage couränter Wertpapiere.

Annahme von Geldern zur, Terzinsang in laufender Rechnung oder
1 [ i' f: * iff, I ,rn Cheok-Konto.

An- und Terkauf von Wertpapieren. — Kapitalanlagen,
'i 'Termögensverwaltungen. w

Aufbewahrung von Wertsachen in offenen und verschlossenen Däpöts.
Terinietung von Tresorabtellnngeu In besteingerichteten Stahlkammern.
Diskontierung' und IÄfc«[sSoi- V<ra ' Wechseln auf das In- und Ausland.
Ankauf und Abgabe tön ^Wechseln, Ghscks und Auszahlungen, sowie
Ausstellung von Kreditbriefen auf'alle Hauptplktze jäes Kontinents und

ue^uiij)erseeischeh Länder.
An- undgTerkauf fremder l^ofen, und Geldsorten, j

Ausgabe von eigene?® Obligationen, den Namen ;oder auf den Inhaber,
in Beträgen von Fr.r.500 an, auf 3—5 Jahre fest, zu 38/< ?/o verzinslich,
oder 'Va 'Jahr fest; nachher auf 16 Monate kündbar,!zu :3V* °/tiJverzinslich.

ir F Hubfir on
06 Li' IIUUUI -f (Et' Zürich)

Erstellung aller technischen Hart- und Weichgiimmi-Artikel.
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